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unentbehrliche, redite ftoitb, feilte ©eïjûlfin im lucitcftcn ©tunc be«

SBortcê.

„9?utt, mad unb mie fotten mir ïefert "

©ad erftcre mirb bebingt burrl) bad letztere. ^ebenfalls fotten mir,

aud) meint mir nur ©rfjoluttg îtttb Abwechslung fudjett, nie gebaitfcnloS

ïefen. ©ebanïenlofigfett ift geiftiger Sftüfjigang, unb aid foldjer „alter

Softer ?(ufang". ©ie fielet fo tjarmtoë auS, fie mitt ja nidjtd tf)uu, aitrf)

nichts böfed. ©ie ftetjt aber faulengcnb, gclattgmeilt unter bent ©aitm

ber (SrïcnntniS, marteub auf beit erften Àpfcl, ber if)r in ben ©d)of) faite.

Ititb btc fd)Icd)tcn, augefaulten $rüdjte fatten bor ben ausgereiften. ©a«

rum fei und t)icr ber befte ttîat bad ©pridjwort:
„fßrüfct AtteS unb bad Sßefte begattet."

lUrtvft fluni« auf bei« Sfigi*).

©er ffttgi faun per (Sifeubapn, gu fßferbc ober gu $uß erftiegen

werben, je nad) SMiebctt bed SMfenbcu. $dj unb mein fÇrennb warfen

und in ©ouriftenangüge nub fuhren au einem Ijerrlidjen SOtorgen per

©ampfboot ben ©ex hinauf. $tt SMggtd, einem ©orfe am f^itfge bed

Merged, ©tunben oon Sugern, gingen mir and Sanb.

®atb ging'd bcfpigtid) unb ftetig ben fdfjattigen ^ufjmcg hinauf unb

unfere jungen waren, wie gewöhnlich, batb in fdjönfter Bewegung. AüeS

tieft fid) t)crrtiel) au, unb wit üerfprad)cu und rtid)t wenig, fotften wir
bod) gum erftenmat bot ®enuß cined ©onnettaufgangd in ben Alpen erleben;

bad mar ja ber .Qwecf unferer ©ottr. 2öir hatten anfdjeinenb feinen

triftigen @ruub gu eilen, ttufer ttîcifctjaubbud) tjatte ben Steg bon SBaggid

bid gnnt ©ipfel afd nur 3 '/« ©tunben weit angegeben. Anfdjeinenb fage

id), weit und SSäbetcr fdjrnt einmal angeführt tjattc.
Sttd wir etwa eine tjatbc ©tunbe gegangen waren, fanten wir in

bic richtige ©timmung für bad Unternehmen unb trafen Anftalt gnnt

©teigen, bad heißt, mir mieteten einen Surfrljen gnnt ©ragen ber Alpen«

ftöcfe, Siieifctafchen unb Übergietjer, moburd) mir btc tpänbe frei betauten.

SSßahrfdjeintidj haben wir häufiger tut fdjönen, fdjattigen ®rad geruht,

mit ein paar .gitge aud ttnferen pfeifen gu tun, aid ttufer $üljrer gewohnt

*) SRart Sbuain ift bei große amerifnnifcfje $uinorift, beffett Serie aud) tu ®eutfd)=
faitb große Stnerfemumg gehutben haben unb Biel getefen werben. Sir geben iit ber nad)»
ftetjenben ©djilbevnng eine ißrobe feines §umorS, ber etwas auberS geartet ift als ber

bcutfdje. So ber Seutfdjc taut tad)t, womöglich mit ®räncu in bett Singen, bergietjt ber

Slmeritaner taum eine iïïîieue feines ©djelmeugefidjfS. fÇaft fommt uns fein Çittnor et«

Was trodeu Bot. ®ic SRigircifc bcS Çumoriftett wirb fid) ber fefer nid)t gum 2)iufter nehmen.
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uncutbchrlichc, rcchtc Hand, seine Gchülfi» iin weitesten Sinne des

Wortes.

„Nun, was und wie sollen wir lesen?"
Dos erstere wird bedingt durch das letztere. Jedenfalls sollen wir,

auch wenn wir nur Erholung und Abwechslung suchen, nie gedankenlos

lesen. Gedankenlosigkeit ist geistiger Müßignng, und als solcher „aller
Laster Anfang". Sie sieht so harmlos aus, sie will ja nichts thun, auch

nichts böses. Sie steht aber faulenzend, gelangweilt unter dem Baum

der Erkenntnis, wartend auf den ersten Apfel, der ihr in den Schoß falle,

lind die schlechten, angefaulten Früchte fallen vor den ausgerciften. Da-

rum sei uns hier der beste Rat das Sprichwort:
„Prüfet Alles und das Beste behaltet."

Mark Twain aus dem Mg!'».

Der Rigi kaun per Eisenbahn, zu Pferde oder zu Fuß erstiegen

werden, ic nach Belieben des Reisenden. Ich und mein Freund warfen

uns in Tonristcnanzügc und fuhren an einem herrlichen Morgen per

Dampfboot den See hinauf. In Wäggis, einem Dorfe am Fuße des

Berges, V« Stunden von Luzcrn, gingen nur ans Land.

Bald ging's behaglich und stetig den schattigen Fußweg hinauf und

unsere Zungen waren, wie gewöhnlich, bald in schönster Bewegung. Alles

ließ sich herrlich an, und wir versprachen uns nicht wenig, sollten wir
doch zum erstenmal den Genuß eines Sonnenaufgangs in den Alpen erleben;

das war ja der Zweck unserer Tour. Wir hatten anscheinend keinen

triftigen Grund zu eilen, unser Reisehandbuch hatte den Weg von Wäggis
bis zum Gipfel als nur 3 'Z Stunden weit angegeben. Anscheinend sage

ich, weil uns Bädekcr schon einmal angeführt hatte.

Als wir etwa eine halbe Stunde gegangen waren, kamen wir in

die richtige Stimmung für das Unternehmen und trafen Anstalt zum

Steigen, das heißt, wir mieteten einen Burschen zum Tragen der Alpen-

stocke, Reisetaschen und Überzieher, wodurch wir die Hände frei bekamen.

Wahrscheinlich haben wir häufiger im schönen, schattigen Gras geruht,

mu ein paar Züge aus unseren Pfeifen zu tun, als unser Führer gewohnt

*) Mark Twain ist der große amerikanische Huinoeist, dessen Werke auch in Deutsch
land große Anerkennung gelnuden haben und viel gelesen werden. Wir geben in der nach-
stehenden Schilderung eine Probe seines Humors, der etwas anders geartet ist als der

deutsche. Wo der Deutsche laut lacht, womöglich mit Tränen in den Augen, verzieht der

Amerikaner kaum eine Miene seines Schelmengesichts. Fast kommt uns sein Humor et-

was trocken vor. Die Rigircisc des Humoristen wird sich der Leser nicht zum Muster nehme».
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mar, bcttn ptöhtidj fuhr er uns mit bcr [frage an, ob mir iljvt nad) beut

£arif ober für'S ^aßr mieten molttcn. SBir fagten, er möge immer

boratt gehen, menu er Site habe. Sr ermibertc, Site I)abe er eigenttidj

uidjt, bod) mödjte er ben Scrg tjinauf tornmen, [o fange er nod) jung [ei.

Sffiir jagten ihm, er möge nur borauSgetjen, baS ®epäd im oberften .'potet

abgeben unb unfere batbige Wntunft metben. Sr meinte, Qimrner motte

er für uns fdjon beftetten; menu aber atteS »oft [ei, motte er ein neues

.potet bauen tajjen unb bafür [orgen, baß fflîater» unb Oipfcrarbeit troefen

mären, bis mir antänteu. Unter fotdjen fpöttifdien Semertungen oerließ

er uns unb mar batb unfern 3tugcn entfdjmunben.

Um 6 Ut)r maren mir fdjon ein gutes ©tiiet in ber pölje unb bie

StuSfidjt batte an 9îeig unb Umfang bebeutenb ^genommen. Sei einem

tfeinen SßirtSljaufe madjten mir palt, genofjcn im freien Srot, ®äfe unb

ein ober grnci Siter frifdjer SOîitcï), unb baju baS großartige panorama ; —
bann festen mir uns mieber in Semcgung.

ittad) 10 SOÎinuten begegneten mir einem Sngtänber mit heißem,

tupferrotem ©efidjt, ber in mächtigen ©äßen ben Scrg berabftörmte, htbem

er fid) an [einem Sttpftod immer eine tüdjtige ©treefe oorroärtS fdjmang.

SttemtoS unb fdjmeißtriefenb hielt er bei uns an unb fragte, mie meit es

bis üöäggiS brunten am @ee [ei. —
„®rei ©tunben!"
„2ßaS? ber @ee fdjeint ja fo nahe, als ob man einen Äiefelftem

hineinmerfen tonnte, $ft baS ein 2BirtSf)auS?"

r,9fO."

„®aS ift redjt! $dj fattn es nicht nod) einmal brei ©tuttben auS=

hatten."

«uf meine [frage, ob mir mofjt nat)e am ®ipfet feien, rief er:
„ätteiner STrext $t)t* habt ja eben erft angefangen gu fteigen!"

^d) [djtug beStjatb meinem ffteifegenoffett parris bor, auet) in befugtem

2BirtSt)auS ju bleiben. ïlUr brehten uttS um, ließen itttS ein marines

[lîadjtcffen bereiten, unb berichten mit bent Sngtänber einen luftigen ?tbeub.

®ie beutfd)e SOBirtin gab xtnS hübfdje .ßimutcr ttub gute Setter, uttb

ich unb. mein [freunb legten uns nieber mit bent Sntfdjtuß, früh genug

aufjuftehen, um unfern erften ©onnenaitfgang in ben ?ttpcn xticïjt ^it ber»

fäutnen. Uber mir maren tobmübe unb fdjliefcu mir 9Uid)tmäd)ter ; fotgtid)

mar eS, als mir am SKorgen ermaohtcu uttb aus [feitftcr ftiirgteu, für
bett ©onnenaufgong fdjott gu fpät: — cS mar halb 12 llf)r. 3)*S mar

ein horter ©djtag, bod) trüftctcu mir uns mit ber SluSfidjt auf ein gutes

[frübftiicf unb beauftragten bie Söirtin, ben Sngtänber ju rufen; aber fie

ergähtte uttS, baß biefer unter affertei Sermiutjdjuttgcn fdjon bei £agcS»
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war, denn plötzlich fuhr er uns mit der Frage an, ob wir ihn nach dein

Tarif oder fur's Jahr mieten wollten. Wir sagten, er möge immer

voran gehen, wenn er Eile habe. Er erwiderte, Eile habe er eigentlich

nicht, doch möchte er den Berg hinauf kommen, so lange er noch jung sei.

Wir sagten ihm, er möge nur vorausgehen, das Gepäck im obersten Hotel

abgeben und unsere baldige Ankunft melden. Er meinte, Zimmer wolle

er für uns schon bestellen; wenn aber alles voll sei, wolle er ein neues

Hotel bauen lassen und dafür sorgen, daß Maler- und Gipscrarbeit trocken

wären, bis wir ankämen. Unter solchen spöttischen Bemerkungen verließ

er uns und war bald unsern Augen entschwunden.

Um 6 Uhr waren wir schon ein gutes Stück in der Höhe und die

Aussicht hatte an Reiz und Umfang bedeutend zugenommen. Bei einem

kleinen Wirtshause machten wir Halt, genossen im Freien Brot, Käse und

ein oder zwei Liter frischer Milch, und dazu das großartige Panorama; —
dann setzten wir uns wieder in Bewegung.

Nach 10 Minuten begegneten wir einem Engländer mit heißem,

kupferrotem Gesicht, der in mächtigen Sätzen den Berg herabstürmte, indem

er sich an seinem Alpstock immer eine tüchtige Strecke vorwärts schwang.

Atemlos und schweißtriefend hielt er bei uns an und fragte, wie weit es

bis Wäggis drunten am See sei. —
„Drei Stunden!"
„Was? der See scheint ja so nahe, als ob man einen Kieselstein

hineinwerfen könnte. Ist das ein Wirtshaus?"

„Das ist recht! Ich kann es nicht noch einmal drei Stunden aus-

halten."
Auf meine Frage, ob wir wohl nahe am Gipfel seien, rief er:

„Meiner Treu! Ihr habt ja eben erst angefangen zu steigen!"

Ich schlug deshalb meinem Rcisegcnossen Harris vor, auch in besagten!

Wirtshaus zu bleiben. Wir drehten uns um, ließen uns ein warmes

Nachtessen bereiten, und verlebten mit dem Engländer einen lustigen Abend.

Die deutsche Wirtin gab uns hübsche Zimmer und gute Betten, und

ich und mein Freund legten uns nieder mit dem Entschluß, früh genug

aufzustehen, um unsern ersten Sonnenaufgang in den Alpen nicht zu ver-

säumen. Aber wir waren todmüde und schliefen wie Nachtwächter; folglich

war es, als wir am Morgen erwachten und anS Fenster stürzten, für
den Sonnenaufgang schon zu spät: — es war halb 12 Uhr. D-:s war
ein harter Schlag, dach trösteten wir uns mit der Aussicht auf ein gutes

Frühstück und beauftragten die Wirtin, den Engländer zu rufen; aber sie

erzählte uns, daß dieser unter allerlei Verwünschungen schon bei Tages-
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aitbrttd) auf tutb button gegangen fei. SCBir ïonnten itidjt auf ben QJrunb

feiner (Erregung fommcit. ©r Ijattc bic SBirtin nad) bev ,ÇmI)c bed S3irtd-

ßaufcd über bent ©oc genau gefragt tutb fie ijattc 1495 angegeben;

bicfe mußte iljii gang außer Sîattb unb Sanb gebradjt Ijabctt, bemt

er Ijabe hinzugefügt : „$u einem ßattbc, wie biefem, t'öunen barren unb

fRcifcI)nnbbüd)cr einem in 24 ©tuttben mchr'Sctrett aufbinbett aid fonftwo
in einem ^aljrc."

©cgctt SOîittag naijutcn wir bctt 9Bcg Wteber unter bic giiße unb

ftrebtcn frifcijen, gewaltigen ©djrittcd bent ©ipfci git. Slid wir etwa 200
Steter ntarfdjicrt waren unb anhielten, um gu raften, btidte id) beim

Sittgünbett meiner pfeife non ungefähr nach iinfd unb entbeefte in einiger

©ntfernung eilte fftnudjfauie, bic wie ein langer fdjwarger SBurttt läffig
bctt Söerg i)ittauf!rod). ©ad tonnte nur ber Stand) einer Sefomotiüe fein.

§(ttf ttufere ©iibogen geftüßt, ftkrten wir bad und oöiiig neue fffiirafcl
biefer 93crgbal)tt au. ©d erfcijicn ungiaubitdj, baß bad ©ing fdjnurgcrabe

aufwärts! friedfeu tonnte auf einer fcljicfcn ©bene, fteiï wie ein ©ad); cd

gcfdjulj aber oor uttfern Slugen : ein ieibijaftigcd Söuttber. —
Sod) ein paar ©tuitben, unb wir crreidjtcn eilt fdjßncd gepi)t)r=

uiufciufeitcd ipodjtai, Wo btc ©ädfer ber tieiueu ©eunl)üttcit mit großen

Steinen belegt waren, um fie ant ©ruttb uttb Sobett fcftguijalt'cu, wenn
bic großen ©türme toben. Üßeit weg am attbern Ufer bed ©ced tonnten

wir einige ©örfer erbüdett ttttb jeçf gttut crftcnniftt itjre gwergfjaften

Käufer mit bctt Sergriefen ocrglciäpcit, ait bereu $wßc fie fdjlicfeu.
SBentt man fid) inmitten eitted » foïcïjen ©orfed befinbet, tomutt cd

einem giemïid) audgcbcljnt oor unb bie Käufer erfdjeinen ftûtttid), feibft
im Serfjaitnid gtt bctt Ijcrciuragcubcn bergen ; aber non nufernt t)oi)cit

fßiaßc and, Weid) eilte Scräuöcritng ©ic Serge erfdjeitten maffenljafter
tttib großartiger, dagegen waren bie ©örfer fo ficht geworben, beinahe

itiifirlubar unb tagen fo bid)t mit Sobett, baff id) fie nur brrglcidjeu fattn
mit wittgigeu Grbarbeiten bon 5tmcifcit, iibcrfdjattet üott beut I)immcb
anftrebenben San eitted Sîiiiiftcrd. ©te ©ampfboote, weldje brauten bctt

©ec burd)fd)nitten, crfrijtcucit itt ber ©ntfernung nur uod) fo groß Wie

.fïiitbirfpicigcug unb ooüenbd bic ©cgel= ttttb dîubcrboote wie wittgige

^al)rgeugc, beftiutmt für bie ©Ifen, bie in ßiiieiifcfd)cit i)audi)aitcit uttb

auf Sntmm()ttmutciu gu ,pofc reiten.

.333ir gingen weiter ttttb ftießen batb auf eilt ijaibed ©ttlgenb Weibenber

©d)afc unter beut ©ifd)t eitted ©icßbaei)cd ' ber wotjl i)uubcrt fyttß ifod)

fid) ant Reifen ijerabftiirgtc. ©od) fjorcl) ©tu ittciobifd)cd : „£al
I I .: iai toil=lat)i=o=o=ö !" trifft ttttfer Ol)r, SBir hören

gunt crftcumal bad berühmte SUpfobcIu inmitten ber wiibctt ©ebirgdgegeub,
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aubruch auf und davon gcgangcn sci. Wir kvnntcn nicht auf dcn Grund

seiner Erregung konnncn. Er hatte die Wirtin nach der Höhe des Wirts-
Hauses über dein See genau gefragt und sie hatte 1495 Fuß angegeben;

diese Zahl mußte ihn gang außer Raud und Band gebracht haben, denn

er habe hinzugefügt: „In einem Lande, wie diesem, können Narren und

Reisehandbücher einem in L4 Stunden mehr Bären aufbinden als sonstwo

in einem Jahre."
Gegen Mittag nahmen wir dcn Weg wieder unter die Füße und

strebten frischen, gewaltigen Schrittes dem Gipfel zu. Als wir etwa WO
Meter marschiert waren und anhielten, um zu rasten, blickte ich beim

Anzünden meiner Pfeife von ungefähr nach links und entdeckte in einiger

Entfernung eine Rauchsäule, die wie ein langer schwarzer Wurm lässig

den Berg hinaufkroch. Das konnte nur der Rauch einer Lokomotive sein.

Auf unsere Ellbogen gestützt, stierten wir das uns völlig neue Mirakel
dieser Bergbahn an. Es erschien unglaublich, daß das Ding schnurgerade

aufwärts kriechen konnte auf einer schiefen Ebene, steil wie ein Dach; es

geschah aber vor unsern Augen: ein leibhaftiges Wunder. —
Noch ein paar Stunden, und wir erreichten ein schönes zephyr-

umsäuseltcs Hochtal, wo die Dächer der kleinen Sennhütten mit großen

Steinen belegt waren, um sie am Grund und Boden festzuhalten, wenn
die großen Stürme toben. Weit weg am andern Ufer des SceS konnten

wir einige Dörfer erblicken und jetzt zum erstenmal ihre zwcrghaftcn
Häuser mit dcn Bergwesen vergleichen, au deren Fuße sie schliefen.

Wenn man sich inmitten eines-solchen Dorfes befindet, kommt es

einem ziemlich ausgedehnt vor und die Häuser erscheinen stattlich, selbst

im Verhältnis zu den hcrcinragcudcn Bergen; aber von unserm hohen

Platze ans, welch eine Veränderung! Die Berge erscheinen massenhafter
und großartiger, dagegen waren die Dörfer so klein geworden, beinahe

unsichtbar und lagen so dicht am Boden, daß ich sie nur vergleichen kaun

mit winzigen Erdarbeitern von Ameisen, überschattet von dem Himmel-

anstrebenden Bau eines Munsters. Die Dampfboote, welche drunten dcn

See durchschnitten, erschienen in der Entfernung mer noch so groß wie

Kinderspielzeug und vollends die Segel- und Ruderboote wie winzige

Fahrzeuge, bestimmt für die Elfen, die in Lilicnkelchen haushalten und

ans Brummhummcln zu Hofe reiten.

Wir gingen weiter und stießen bald auf ein halbes Dutzend weidender

Schafe unter dem Gischt eines Gicßbachcs ' der wohl hundert Fuß hoch

sich am Felsen herabstürzte. Dach horch! Ein melodisches: „Lal
l l lal loil-lnhi-o-o-o!" trifft unser Ohr. Wir hören

zum erstenmal das berühmte Alpjodcln inmitten der wilden Gebirgsgegend,
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in ber e? fjettmfd) tfi. @? ift jene? feftfattte ©emifd) non Sainton itnb

fÇatfctt, ba? mir gu .Ç>aufe Sproler Friller nennen.
£>à? ©ejobel mar fjü&icf) unb munter angufjoren unb balb erfdjten

bei jçoblcr — ein Sennenbub non 16 fahren. $n unferer greube unb

Tanfbarfeit gaben mir ihm einen planten, bamit er meiter ioble. Sr
iobcltc unb mir laufdjten, Seim Weitergeben jobelte er um? großmütig
außer Sidtf. Sbenfo ber gmeite, auf ben mir eine Siertelftunbe fpäter
ffießen, unb bent mir feine Sunft mit einem halben granfen bega^Iten.

Son nun an begegneten mir alle gd)n Spinnten einem Qobler ; bent

erften gaben mir 8 Sent., bem gmetten 6, bem britten 4, bem nierten
1 Sent., fhtmmcr 5, 6, 7 erhielten gar nicht? f?ür ben Seft be? Sage?
erfauften mir ba? Stißfchmeigen ber übrigen Qfobler mit 1 gm. per $opf.
DJîan bcîommt e? unter foldjen llmftänben bod) fdjließlid) fatt.

gefm Ginnten nad) 6 lUfr erreichten mir bie £altbabftation, mo

ein geräumige? .hotel mit Seranba? ftefjt, bie einen meiten tlmblicf auf

Serge unb Seen geftatten. Wir maren nicht fo lehr ermübet, aber, um

am anbern fflîorgen ja ben Sonnenaufgang nicht gu Derfdjlafen, machten

mir untere fDîaf)lgeit fo htrg al? möglich nnb eilten gu Sett. S? mar
imnit?fpred)lich angenehm, unfere fteifen ©lieber in ben füfjlfeuchtcn Settcn
auSguftrecfen. llnb roie feft mir fdtliefen! .<?ctn Sdjlaftrunl mirft fo

trefflidi, mie eine foldje Sllpenfußtour.

Sîorgen? crmacht, maren mir beibe mit einem Sprung au? ben

gebern unb an ben fyenftern; mir gerrten bie Sorßänge gurücf, erfuhren
aber letber eine neue herbe Snttäufdjung: S? mar nämlich fdjon halb 4

llhr mittag?, fgn fehr mürrifd)er Saune llcibeten mir un? an, moöei

jeber bem anbern bte Sdtulb in bie Schuhe fchob. .fbarri? meinte, menn

idt ihm gefolgt märe unb mir ben Seifebiener mitgenommen hätten, märe

rat? biefer Sonnenaufgang nicht entgangen. 45th behauptete bagegen, baß

bann einer non un? hätte aufbleiben muffen, um ben Liener gu meden,

außerbem hätten mir iOftibc genug mit un? felbft auf biefer Sletteriour,
audt ohne bie Sorge für ben Seifebiener.

jÇaê fvrüf)ftü(f regte unfere Sebensgeifter mieber etma? an, befonber?

aud) bie beruljtgenbe Seritdjerung im Säbefer, oben auf bem ffcigi braudje
ber Sfteifenbe nidtt beforgt gu fein, baß er ben Sonnenaufgang Perfdjlafc,

er merbe oielmehr bei Reiten non einem Sîanne gemeeft, ber mit einem

großen äfchorn non ^immer gu ffimmer gehe unb feinem ^nftrumente
Sötte entlocfe, bie Sote gu ermeefen imftanbe feien: unb nod) eine anbere

Semerfung be? îlteifef)anbbud)e? trottete uns, bie Serftdjerung nämlich,

baß -oben in'beu fRigUrmtel? bie ©äffe fid) morgensfnicht gang angufleiben
brauchen, fonbern tid) einfach ihrer roten Setteppidje bemächtigen unb mit
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in der es heimisch ist. Es ist jenes seltsame Gemisch von Bariton und

Falsett, das wir zu Hause Throler Triller nennen.

Das Gejodel war hübsch und munter anzuhören und bald erschien

der Jodler — ein Scnncnbub von 16 Jahren, In unserer Freude und

Dankbarkeit gaben wir ihm einen Franken, damit er weiter jodle. Er
jodelte und wir lauschten. Beim Weitergehen jodelte er uns großmütig
außer Sicht, Ebenso der zweite, auf den wir eine Viertelstunde später

stießen, und dem wir seine Kunst mit einem halben Franken bezahlten.

Von nun an begegneten wir alle zehn Minuten einem Jodler; dem

ersten gaben wir 8 Cent., dem zweiten 6, dem dritten 4, dem vierten
1 Cent., Nummer 5, 6, 7 erhielten gar nichts! Für den Rest des Tages
erkauften wir das Stillschweigen der übrigen Jodler mit 1 Fr. per Kopf.
Man bekommt es unter solchen Umständen doch schließlich satt.

Zehn Minuten nach 6 Uhr erreichten wir die Kaltbadstation, wo

ein geräumiges Hotel mit Verandas steht, die einen - weiten Umblick auf

Berge und Seen gestatten. Wir waren nicht so sehr ermüdet, aber, um

am andern Morgen ja den Sonnenaufgang nicht zu verschlafen, machten

wir unsere Mahlzeit so kurz als möglich und eilten zu Bett, Es war
unaussprechlich angenehm, unsere steifen Glieder in den kühlfeuchten Betten

auszustrecken. Und wie fest wir schliefen! Kein Schlaftrunk wirkt so

trefflich, wie eine solche Alpenfußtour,
Morgens erwacht, waren wir beide mit einem Sprung aus den

Federn und an den Fenstern; wir zerrten die Vorhänge zurück, erfuhren
aber leider eine neue herbe Enttäuschung: Es war nämlich schon halb 4
Uhr mittags. In sehr mürrischer Laune kleideten wir uns an, wobei

jeder dem andern die Schuld in die Schuhe schob, Harris meinte, wenn
ich ihm gefolgt wäre und wir den Reisediener mitgenommen hätten, wäre

uns dieser Sonnenaufgang nicht entgangen. Ich behauptete dagegen, daß

dann einer von uns hätte ausbleiben müssen, um den Diener zu wecken,

außerdem hätten wir Mühe genug mit uns selbst am dieser Klettcrtour,
auch obne die Sorge für den Reiiediener.

Das Frühstück regte unsere Lebensgeister wieder etwas an, besonders

auch die beruhigende Versicherung im Bädekcr, oben auf dem Rigi brauche

der Reisende nicht besorgt zu sein, daß er den Sonnenaufgang verschlafe,

er werde vielmehr bei Zeiten von einem Manne geweckt, der mit einem

großen Alvhorn von Zimmer zu Zimmer gehe und seinem Instrumente
Töne entlocke, die Tote zu erwecken imstande seien: und noch eine andere

Bemerkung des Reisehandbuches tröstete uns, die Versicherung nämlich,

daß üben in'deu Rigi-Hotels die Gäste sich morgenssnicht ganz anzukleiden

brauchen, sondern sich einfach ibrcr roten Beneppiche bemächtigen und mir
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htefert, inte ^nbtoncr brapirf, inS fÇretc [türmen. Of), ba§ muß fd)8n
unb romantifd) fein! — 250 ^Serfonen auf bem minbigen ©ipfel gruppirt,
mit fliegenben paaren unb mcfjenben roten iBetteppichen, in ber feierlich
ernftcn ©egenmart ber fdßneeigen SBergfpifcen, beleuchtet non ben erften

©trafen ber aufgctjenben ©onne, baS muß ein herrlicher unb benfmiirbigcr
SInblid fein Unter bicfen Umftnnbcn mar eS faft ein ©IM, fein Ungtürf,
baß mir bie frühem ©onnenaufgättge öerfcßlt ßatten.

2îad) bem iReifehanbbud) maren mir nun 3228 $uß über bem

©Riegel beë ©eeS unb tonnten fomit bolle ffmeibrittel unferer Sßfanberung
alê ooïïettbet betrachten. 9Bir brachen 'A nach 4 Ut)r nachmittags non

neuem auf; etma ßunbert ©dritte über bent Sotel oergmeigte fid) bie

©aßnlinie, ber eine 9trm ging gerabe aufmärtS ben [teilen 33erg hinan,
ber anbere bog nad) rechts ab in giemlich fanfter Steigung; mir folgten
bem festeren iiber eine 9fteile, bogen um eine $etfenecfe unb lamen in
©id)t eines neuen, i)übfd)en SotelS. Sföären mir gteid) meitergegangen,
fo ßätten mir ben ©ipfel erreicht, aber SarriS moüte allerhanb ©rfnnbi=

gungeu einziehen. @r mürbe belehrt — unb gmar falfd), mie gemöhnlid), —
baß mir umfehren unb ben anbern 3Sfeg gehen müßten. SieS foftete uns
eine fdjmere ÜDfenge 3ett.

2öir Iletterten nnb Heiterten; mir famen moht über öiergig Söget,
aber immer erfcfgen ein neuer fo groß mie bie frühern. @S begann gu

regnen ; mir mürben burd) unb burcß naß unb es mar bitter fait. Sampfenbe
2îebeImoIfen bedten bnlb ben gangen Stbgrunb gu ; ber ©ifenbahnbamm,
auf melcfjen mir ftießen, mar unfer eingiger SBegmetfer 3KnndimaI Irodien
mir längs beSfelben ein ©tiid meit fort, allein als fid) ber 2?ebel ctmaS

gerteilte, bemerften mir mit ©djrecfen, baß mir uns mit bem linfen ©11=

bogen über einem bobenlofen SIbgrnnb befaitbcn, meShatb mir eiligft mieber

ben 33ahnbamm gu erreichen trachteten.

Sie ïïîadjt brad) ein, rabenfcfjmarg, nebelig unb fait, ©tma um
8 Uhr abenbS hot> ftd) ber dîebel etmaS unb ließ uns einen giemlich
unbeutlichen ^ßfab erbliden, ber tints aufmärtS führte. Siefen 2Beg ein=

fdjlagenb, maren mir eben meit genug meg nom ©ifettbabnbamm, um ben=

felben nid)t mieber finben git tonnen, als audi fchoit mieber eine dtebelmolfc

herabfd)oß unb alteS in unbitrd)bringIid)eS Sunfel hüllte.
28ir befanben uns an einem rauhen, bem Unmetter üolffommen

preisgegebenen Ort, unb maren genötigt, auf= nnb abzugehen, um uns
marm gu machen, obgleid) mir baburd) ©efatjr liefen, gelegentlid) in einem

fffbgrunb gu berfdjminben.
Um 9 Uhr machten mir bie mid)tige ©ntbeefung, baß mir auf [einerlei

fßfab maren. S5Hr frodfen auf §änben nnb Änieeu uml)er, fonnten i()u
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diesen, wie Indianer drapirt, ins Freie stürmen. Oh, das muß schön

und romantisch sein! — 350 Personen auf dem windigen Gipfel gruppirt,
mit fliegenden Hanren und wehenden roten Betteppichen, in der feierlich
ernsten Gegenwart der schneeigen Bergspitzen, beleuchtet von den ersten

Strahlen der aufgehenden Sonne, das muß ein herrlicher und denkwürdiger
Anblick sein! Unter diesen Umständen war es fast ein Glück, kein Unglück,
daß wir die frühern Sonnenaufgänge verfehlt hatten.

Nach dem Reisehandbuch waren wir nun 3338 Fuß über dem

Spiegel des Sees und konnten somit volle Zweidrittel unserer Wanderung
als vollendet betrachten. Wir brachen V4 nach 4 Uhr nachmittags von
neuem auf; etwa hundert Schritte über dem Hotel verzweigte sich die

Bahnlinie, der eine Arm ging gerade aufwärts den steilen Berg hinan,
der andere bog nach rechts ab in ziemlich sanfter Steigung; wir folgten
dem letzteren über eine Meile, bogen um eine Felsenecke und kamen in
Sicht eines neuen, hübschen Hotels, Wären wir gleich weitergegangen,
so hätten wir den Gipfel erreicht, aber Harris wollte allerhand Erkundi-

gungen einziehen. Er wurde belehrt — und zwar falsch, wie gewöhnlich, —
daß wir umkehren und den andern Weg gehen müßten. Dies kostete uns
eine schwere Menge Zeit.

Wir kletterten und kletterten; wir kamen wohl über vierzig Hügel,
aber immer erschien ein neuer so groß wie die frühern. Es begann zu

regnen; wir wurden durch und durch naß und es war bitter kalt. Dampfende
Nebelwolken deckten bald den ganzen Abgrund zu; der Eisenbahndamm,
auf welchen wir stießen, war unser einziger Wegweiser! Manchmal krochen

wir längs desselben ein Stück weit fort, allein als sich der Nebel etwas

zerteilte, bemerkten wir mit Schrecken, daß wir uns mit dem linken Ell-
bogen über einem bodenlosen Abgrund befanden, weshalb wir eiligst wieder
den Bahndamm zu erreichen trachteten.

Die Nacht brach ein, rabenschwarz, nebelig und kalt. Etwa um
8 Uhr abends hob sich der Nebel etwas und ließ uns einen ziemlich
undeutlichen Pfad erblicken, der links aufwärts führte. Diesen Weg ein-

schlagend, waren wir eben weit genug weg vom Eisenbakmdamm, um den-

selben nicht wieder finden zu können, als auch schon wieder eine Ncbclwolkc
herabschoß und alles in undurchdringliches Dunkel hüllte.

Wir befanden uns an einem rauhen, dem Unwetter vollkommen

preisgegebenen Ort, und waren genötigt, auf- und abzugehen, um uns
warm zu machen, obgleich wir dadurch Gefahr liefen, gelegentlich in einem

Abgrund zu verschwinden.
Um 9 Uhr machten wir die wichtige Entdeckung, daß wir auf keinerlei

Pfad waren. Wir krochen auf Händen und Knieen umher, konnten ihn
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aber liidft mcïjr ftiibctt; fomit festen mir ttttS mieber in baS uaffe ©raS
ttnb warteten baS SBeitere ab. piöhlid) jagte uns eine ungeheure bunfte

2)? äffe, bic bor uns! auftauchte, uidft geringen ©djrcden ein; fte bcrfdjmanb
aber alsbalb wieber im fftcbcl, cS mar, mte mir fpeiter erfuhren, baS längft
erfcl)utc 9tigk®ulm=fpotcl, aber bic nebelhafte Vergrößerung ließ cS unS

als bat gähncitbeu fRftdjett eines töblidjen StbgrnnbeS erfdheinen.

35a faßeu mir nun eilte tauge ©tnnbc mit flappcntben gähnen uttb

gitternben Silicat, bat SRüdett gegen bat oermcintlichen Slbgrunb gelehrt,
meil öott borther ctmaS Zugluft gu oerfpitren mar. 3>abci ereiferten mir

uttS teibenfehafttid), baut jeber wollte beut anbern bic 35ummheit itt bic

©djuljc fdjicbcu, bat Sahnforper ocrlnffett gu hoben. üftadj unb nad)

mürbe ber SXÎebel btinucr uttb als iparris! gufcillig um fid) btid'te, ftanb
baS große, (jell erleuchtete ."potel ba, ltto oort)cr ber Slbgutrtb gemefett mar.
SDîan tonnte beinahe fÇctiftcr uttb Kamine gähten.

Unfer erfteS ©cfüljl mar tiefer, unanSfpredjlidjcr SDanf, nttfer gWeiteS

rafeube SShtt, meil baS Stotel mal)rfd)einlid) fdjon feit breioicrtcl ©tunbat
fichtbar gemefett mar, mät}renb mir pubelnaß bafaßen nnb urtS ganftcit.

$a, cS mar baS 9ïigi4htlm=,'potel auf beut ©ipfcl beS ïfigi, unb

mir faitbeit bort bic .Qimtner, bic nttfer fBurfdje für uttS bcftellt Ijattc, —
allcrbingS bcîamcu mir guttor bic hochmütige Ungefölligteit beS "portiers
unb. beS foiiftigcn 35ieuftpcrfonolS grünblich gu fofteu.

SB3ir Dcrfdjafftcn und trocfatc. Kleiber, uttb mährenb nttfer Slbcubbrot

bereitet mnrbc, irrten mir einfallt buret) eine ?(ttgaf)l höhIoitg!eid)cr SBoljw

räume, bon betten eines einen D.fctt befaß. SD.icfer Ofen itt einer ©etc

beS Limmers mar oott einer lebcnbigeit SBanb ber allcmrfdjicbenftat
fDîenfdjenfinbcr umgeben. 35a mir nun uidjt attS fetter l)cr.onfomtnctt

tonnten, maubclteu mir in bat arftifdjat fftegionen ber meitat ©iilc umher,

unter einer Sûîatgc SDïcnfd)at, bic fchweigenb, itt fid) ocrlorat ttnb mic

oerfteiuert bas "problem gu crgrünbcit fud)tat, marntn fie mot)! foldje.

SRärrat gemefett marat, hierher gu fomntat. Stnige baöott marett ülmcrifaticr,

einige 35eutfd)C, bic weitaus ubcrwicgcnbc 2)M)rgaI)l aber marat ©ttgläitbcr.

Qu einem ber IfittUiHC brängte fiel) alles Ultt bic „Souvenirs du Kiglii",
bie bort feilgeboten merbat. $df mottle gnerft and) ein gcfchiiiigtcS gatgbein

mit ©emShorngriff mititel)tneu ; id) fagte mir jebod), baß mir ber fftigi
mit feinen ?[micl)tnlid)'feitcti moljt and) oljitebieS itt guter Grrrinneruttg
bleiben mürbe, - uttb erftirfte bcSfjalb baS ©cliiftc.

35aS Slbciibcffeit ermiinnte uttS, ttnb mir gingen fofort gu 93ctte —
b. h- nadfbau ici) au Vcibct'cr nod) einige feilen gcfdjriebcu hotte. ®cr=

fclbc crjud)t nämlid) bie Siouriftcn, i£)tt auf etmaige ^rrtünuiicr itt feinem

9îcifcl)anbtud) aufnurtfam gu rnadjat. $d) fdjricb iljm, baß er fid), iubatt
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aber uicht mehr finden; somit setzten wir uns wieder in dns nassc Gras
und warteten das Weitere ab. Plötzlich jagtc uns cinc ungeheure dunkle

Masse, die vor uns auftauchte, nicht geringen Schrecken ein; sie verschwand

aber alsbald wieder im Nebel, es war, wie wir später erfuhren, das längst

ersehnte Rigi-Kulm-Hotel, aber die nebelhafte Vergrößerung ließ es uns

als den gähnenden Rachen eines tödlichen Abgrundes erscheinen.

Da saßen wir nun cinc lange Stunde mit klappernden Zähnen und

Zitternden Knieen, den Rücken gegen den vermeintlichen Abgrund gekehrt,

weil von dorther etwas Zugluft zu verspüren war. Dabei ereiferten wir
uns leidenschaftlich, denn jeder wollte dem andern die Dummheit in die

Schuhe schieben, den Bahnkörper verlassen zu haben. Nach und nach

wurde der Nebel dünner und als Harris zufällig um sich blickte, stand

das große, hell erleuchtete Hotel da, wo vorher der Abgrund gewesen war.
Man konnte beinahe Fenster und Kamine zählen.

Unser erstes Gefühl war tiefer, unaussprechlicher Dank, unser zweites

rasende Wut, weil das Hotel wahrscheinlich schon seit dreiviertel Stunden

sichtbar gewesen war, während wir pudelnaß dasaßen und uns zankten.

In, es war das Rigi-Kulm-Hotel auf dem Gipfel des Rigi, und

wir fanden dorl die Zimmer, die unser Bursche für uns bestellt hatte, —
allerdings bekamen wir zuvor die hochmütige Ungcsälligkcit des Portiers
und des sonstigen Dienstpersonals gründlich zu kosten.

Wir verschafften uns trockene Kleider, und während unser Abendbrot

bereitet wurde, irrten wir einsam durch cinc Anzahl höhlcnglcichcr Wohn-

räume, von denen eines einen Ofen besaß. Dieser Ofen in einer Ecke

des Zimmers war von einer lebendigen Wand der allervcrschiedcnstcn

Menschenkinder umgeben. Da wir nun nicht ans Feuer herankommen

konnten, wandelten wir in den arktischen Regionen der weiten Säle umher,

unter einer Menge Menschen, die schweigend, in sich verloren und wie

versteinert das Problem zu ergründen suchteil, warum sie wohl solche

Narren gewesen waren, hierher zu kommen. Einige davon waren Amerikaner,

einige Deutsche, die weitaus überwiegende Mehrzahl aber waren Engländer.

In einem der Räume drängte sich alles um die „Konvonirs cku IkiPbi",
die dort feilgeboten werden. Ich wollte zuerst auch ein geschnitztes Falzbein

mit Gcmshorngrisf mitnehmen; ich sagte mir jedoch, daß mir der Rigi
mit seinen Annehmlichkeiten wohl auch ohnedies in guter Errinnernng
bleiben würde, - und erstickte deshalb daö Gelüste.

Das Abendessen erwärmte uns, und wir gingen sofort zu Bette —
d. h. nachdem ich an Bädckcr noch einige Zeilen geschrieben hatte. Dem

selbe ersucht nämlich die Touristen, ihn auf etwaige Jrrtümmer in seinem

Reisehandbuch ausnnrlsam zu machen. Ich schrieb ihm, daß er sich, indem
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er ben 3Seg non SßöggiS bis gum ©ipfet nur gtt 3 '/" ©tunben angebe,
juft um brei ©age geirrt gäbe. ©ine Slntmort gäbe ici) nie ergalteu, ami)
ift im ©ud)c rtic£)tê geänbert morben — mein ©rief mug alfo h>oî)I ocr=
loren gegangen fein.

3ßir marett fo tobmübe, bag mir fofort cinfcgliefcn nnb uns niegt
regten uttb bemegteu, big bie gerrlicgcn Jone beg SllpgornS nng meeften.
9Ran tann füg beuten, bag mir feine $eit «erforen, fonbern fdpiett ein

paar MeibuttgSffücfc übermarfen, ung in bie praftifigen roten ©eppicge
mictetten nnb unbebeefteu gmupteS in ben pfeifenben SBinb giuauSftürgten.
3Bir erblidten ein grogeg götgerneg ©erüfte, gerabe am gödgften fünfte
ber ©pipe, ©ortgin teuften mir unfere ©igrifte, frod)en bie ©tufen
ginauf nnb [tauben ba, ergaben über ber meiten 2Belt, mit ftiegenben
paaren unb im 3öinb flatternben roten ©eppidgen.

„SRinbeftenS fünfgegn Ginnten gu fpät!" fagte ,£)arrig mit trauriger
©timme, „bie ©onuc ftegt fegon über bent tporigont."

„©egabet nidjtg", ermiberte id), „eS ift bennodg ein grogartiger
Slnblicf uttb mir motten ign nodg weiter geniegen, big bie ©ottue goger
ftegt."

©inige SRinutcn maren mir tief ergriffen öon bem munberbaren
Slnbtief unb für atteS anbere tot. ©ie große, tlare ©onnenfegeibe ftanb
fegt bidjt über einer uucnbtid)cn Slngagl meiger ^ipfetmügen — bilbfteg
gefprodgen. ©g mar ein mogenbeg ©gaog riefiger Skrgmaffen, bie ©pipett
gefdgmüd't mit unbergängtidgem ©d)ttee unb umftntet oon ber golbenen
ißradjt beg gitternben Sidjteg, mägrenb bie gläugcnben ©onnenftragten
burig bie Riffe einer ber ©ottue üorgetagerten figmargen 3Botfenmaffe,
gleid) ©egmertern unb Saugen aitffdjoffen gum genitg.

3Bir tonnten niegt fpredgeu, ja tautu atmen ; mir ftanben in trunfener
33ergiicfung unb fogen biefe ©dgöugeit ein, alg fparriS ptögfidg fegrie:
„33 c r b — fie g e g t j a unter!"

SSJagrgaftig, mir gotten bag SRorgengornblafeu übergört, gotten ben

gangen ©ag gefdgfafen unb maren erft am iötafen beg SlbenbgornS auf--
gemadgt: bag mar uieberfigmctterub.

Stuf einmal fagte .fparriS : „Stttem Stnfdgein nmg ift niegt bie ©ottne
ber ©egenftanb ber 3(ufmerffamfeit ber unter ung bcrfammelten SRenfdgen,
fonbern mir, gier oben auf biefent ©erüft, in biefeu efelgafteu ©eppidgen.
250 fein gefleibete ,sperren unb ©amen ftarren ung au unb tümmeru fieg
fein tpaar um ©onuenauf= ober Riebergang, fo tauge mir ignett eht ber»

nrtigeê tädgertiegcg ©dgattfpiel bieten, ©ie gange ©efetlfdgaft miff ja uor
Satgen berften urtb bag junge 2Ääbdgen bort mirb näcgftenS plagen, $n
meinem Seben ift mir tein foldger SRenfcg borgefommen mie ©ie!"
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er den Weg von Wäggis bis zum Gipfel mir zu 3'Z Stunden angebe,
just um drei Tage geirrt habe. Eine Antwort habe ich nie erhalten, auch
ist im Buche nichts geändert worden — mein Brief muß also wohl vcr-
lorcn gegangen sein.

Wir waren so todmüde, daß wir sofort einschliefen und uns nicht
regten und bewegten, bis die herrlichen Töne des Alphorns uns weckten.

Man kann sich denken, daß wir keine Zeit verloren, sondern schnell ein

paar Kleidungsstücke überwarfen, uns in die praktischen roten Tcppiche
wickelten und unbedeckten Hauptes in den pfeifenden Wind hinausstürzten.
Wir erblickten ein großes hölzernes Gerüste, gerade am höchsten Punkte
der Spitze. Dorthin lenkten wir unsere Schritte, krochen die Stufen
hinaus und standen da, erhaben über der weiten Welt, mit fliegenden
Haaren und ine Wind flatternden roten Teppichen.

„Mindestens fünfzehn Minuten zu spät!" sagte Harris mit trauriger
Stimme, „die Sonne steht schon über dem Horizont."

„Schadet nichts", erwiderte ich, „es ist dennoch ein großartiger
Anblick und wir wollen ihn noch weiter genießen, bis die Sonne höher
steht."

Einige Minuten waren wir tief ergriffen von dem wunderbaren
Anblick und für alles andere tot. Die große, klare Sonnenscheibe stand
jetzt dicht über einer unendlichen Anzahl weißer Zipfelmützen — bildlich
gesprochen. Es war ein wogendes Chaos riesiger Bcrgmnsscn, die Spitzen
geschmückt mit unvergänglichem Schnee und umflntet von der goldenen
Pracht des zitternden Lichtes, während die glänzenden Sonnenstrahlen
durch die Risse einer der Sonne vorgelagerten schwarzen Wolkenmasse,
gleich Schwertern und Lanzen aufschössen zum Zenith.

Wir konnten nicht sprechen, ja kaum atmen; wir standen in trunkener
Berznckung und sogen diese Schönheit ein, als Harris Plötzlich schrie:
„Vcrd — sie geht ja unter!"

Wahrhaftig, wir hatten das Morgcnhornblasen überhört, hatten den

ganzen Tag geschlafen und waren erst am Blasen des Abendhorns auf.
gewacht: das war niederschmetternd.

Auf einmal sagte Harris: „Allem Anschein nach ist nicht die Sonne
der Gegenstand der Aufmerksamkeit der unter uns versammelten Menschen,
sondern wir, hier oben auf diesem Gerüst, in diesen esclhaftcn Tcppichen.
250 fein gekleidete Herren und Damen starren uns an und kümmern sich

kein Haar um ^sonncnauf- oder Niedergang, so lange wir ihnen ein der-
artiges lächerliches Schauspiel bieten. Die ganze Gesellschaft will ja vor
Lachen bersten und das junge Mädchen dort wird nächstens platzen. In
meinem Leben ist mir kein solcher Mensch vorgekommen wie Sie!"
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„SaS pabe id) beim getan?" ermiberte id) erregt.

„©ie finb um Ijaïb S Upr abertbs aufgeftanben, um ben ©onnen»

aufgang gu fepen, ift baS nid)t genug!?"

„ilnb l)aben ©ic nid)t baSfclbe getan? ntöcpte id) miffen; id) bin

immer mit ber Serdje aufgeftanben, big id) unter ben oerfteinernben ©influjf
iprcS auSgetrocfneîen ©epirnS taut."

©d)ämcn ©ic fid) nid)t, in biefein Ülngug auf einem uiergig gfufj

l)ol)en ©d)affot auf bem ©ipfel ber Sllpen gu ftepen, unter uns eine enbtofe

^ufdjanermcngc ^ft bas ber ©cpauplap für berartige ©ppeftorationen!?"
©o ging ber ©treit in biefein MaSfenangug fort. 21IS bte ©onne unter»

gegangen mar, fd)(id)cn mir unS ins bootet gurücf nnb mieber gu ®ett.

Sir begegneten beut Ipornbläf'er auf beut Scge bapiu, nnb er uerfprad),

uns morgen fid)cr gu meefen.

©r l)ictt Sort, mir Ijörten bas Slippern nnb ftanben fofort auf;
es mar finfter uitb tatt. "Iis id) nad) ben .ßünbpülgdjen umpertappenb

mit fdflotternben Rauben eine Slngapl Singe gerbrad) nnb gu Sioben marf,

münfd)te ici), bie ©onne utörpte bei Sag aufgeben, mo cS pell, mann unb

angenepm ift.
©s gelang uns enbtid), uns bei bent gmeifelpafteu £id)t gmeier

Sicrgen angutleibeu ; bod) tonnten mir mit unfern gitternden Rauben nid)tS

gntnöpfen; id) überiegte, mie oiel glücflkpc Menfdpen in ©uropa, ütfien,

ämerita :c. fept frieblid) in ipren Letten rnpten unb nid)t aufguftepeu

brandeten, um bett 9îigi=©onncnaufgang gu fepen. ^n biefen ©ebanfen

oerfunten, t)atte id) ctmaS gu anSgiebig gegähnt, fo baff id) mit einem

meiner ^äpne an einem 9lagel über ber Spür partgen blieb, Säprenb

id) auf einen ©tupl ftieg um mid) loêgumadpen, gog iparriS bie Ißorpängc

gurüct unb fagte — „D! meld)cS ©lüct! mir braudpen fa nidjt einmal

baS Limmer gn oerlaffen — ba unten liegen bie 83erge in in iprer gangen

ÜluSbepnung."
®aS mar erfreulid); in ber Sat, man tonnte bie großen 3Kpenmaffen

fiep in unfiepern Umriffen fgegeit baS fepmarge firmament abpeben nnb

einen ober gmei ©terne burcp bas Morgengrauen fepimmern fepen. @ut

angef'leibet unb mann oerforgt itt ben motlencn Seppicpen ftellteu mir uns

am fÇenfter auf mit brennenden pfeifen unb in unterpaltenbem ©eplauber,

in bepaglicper ©rmartung eitteS ©onnenaufgangS bei Äergenbeleucptung.

Dîad) unb nad) oerbreitete fid) ein leicpteS ätperifcpeS Sirpt tit unmerflicper

3nnapme über bie luftigen ©pipen ber ©eemüfte, — bodp auf einmal

fd)ien ein ©tißftanb eingetreten gu fein; id) fagte:

„Mit biefent Sonnenaufgang fd)eint eS einen bjafert gu paben. ©S

mill nidpt rcd)t gepen. Sas meinen ©ic, baff ©d)ulb fei?"
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„Was habe ich denn getan?" erwiderte ich erregt.

„Sie sind um halb b> Uhr abends ausgestanden, um den Sonnen-

aufgang zu sehen, ist das nicht genug!?"
„Und haben Sie nicht dasselbe getan? möchte ich wissen; ich bin

immer mit der Lerche ausgestanden, bis ich unter den versteinernden Einfluß
ihres ausgetrockneten Gehirns kam."

Schämen Sie sich nicht, in diesem Anzug auf einem vierzig Fuß

hohen Schaffst aus dem Gipfel der Alpen zu stehen, unter uns eine endlose

Zuschanermcngc? Ist das der Schauplatz für derartige Expcktorationen!?"
So ging der Streit in diesem Maskenanzug fort. Als die Sonne unter-

gegangen war, schlichen wir uns ins Hotel zurück und wieder zu Bett.

Wir begegneten dem Hornbläser ans dem Wege dahin, und er versprach,

uns morgen sicher zu wecken.

Er hielt Wort, wir hörten das Alphorn und standen sofort auf;
es war finster und kalt. Als ich nach den Zündhölzchen umhertappend

mit schlotternden Händen eine Anzahl Dinge zerbrach und zu Boden warf,
wünschte ich, die Sonne möchte bei Tag ausgehen, wo es hell, warm und

angenehm ist.

Es gelang uns endlich, uns bei dem zweifelhaften Licht zweier

Kerzen anzukleiden; doch tonnten wir mit unsern zitternden Händen nichts

zuknöpfen; ich überlegte, wie viel glückliche Menschen in Europa, Asien,

Amerika :c. jetzt friedlich in ihren Betten ruhten und nicht auszustehen

brauchten, um den Rigi-Sonncnaufgang zu sehen. In diesen Gedanken

versunken, hatte ich etwas zu ausgiebig gegähnt, so daß ich mit einem

meiner Zähne an einem Nagel über der Thür hängen blieb. Während

ich aus einen Stuhl stieg um mich loszumachen, zog Harris die Vorhänge

zurück und sagte — „O! welches Glück! wir brauchen ja nicht einmal

das Zimmer zu verlassen — da unten liegen die Berge in in ihrer ganzen

Ausdehnung."
Das war erfreulich; in der Tat, man konnte die großen Alpcnmassen

sich in unsichern Umrissen Legen das schwarze Firmament abheben und

einen oder zwei Sterne durch das Morgengrauen schimmern sehen. Gut

angekleidet und warm versorgt in den wollenen Teppichen stellten wir uns

am Fenster auf mit brennenden Pfeifen und in unterhaltendem Geplauder,

in behaglicher Erwartung eines Sonnenaufgangs bei Kerzenbcleuchtung.

Nach und nach verbreitete sich ein leichtes ätherisches Licht in unmerklicher

Zunahme über die lustigen Spitzen der Seewüste, — doch aus einmal

schien ein Stillstand eingetreten zu sein; ich sagte:

„Mit diesem Sonnenaufgang scheint es einen Haken zu haben. Es

will nicht recht gehen. Was meinen Sie, daß Schuld sei?"
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„$dj iretjg nidjt, eê ntadjt ben ©inbritcf, mie memt irgetibmo fÇeucr
märe. $d) falj nie fold) einen ©onnenaufgang."

,,9îun, mad mag moljl ber ©runb fein?"
$arri§ fprang jefct mit einemal auf unb rief: — „$dj Ijab'd! Qd)

Ijab'd! mir feiert ja bortfjin, mo geftern abettb bie ©onne unterging!"
„ißollfommen richtig! marunt tjaben ©ic bad nid)t früher gemerft?

$e|t fjaben mir mieber einen oerfeljlt; unb ailed burd) iljre Summfyeit.
fja Sad ficljt nur ^Ijncn gleit!;, eine fßfeife angugnnben mtb ben

©onnenaufgang im ÜB eft en gu crmarten."
„@d fietjt mir and; gleid), ben ^rrtum entbedt gu fjaben; Sic

Ijätten bad bod) nie gemerft! $d) muf alle btefe ©efdjidjten entbed'en!"
,,©ie madjen fie ade, — aber mir molten bie $eit nidjt mit

©treiten oertieren, Oietteid)t fommen mir bod) nod) redjtgeitig!" Stttein
ed mar gn ffaät, bie ©onne mar fdjon meit oben, aid mir auf ben Sßla§
fanten. Sßir begegneten ber tjeimfefjrenben SDîenge — Herren unb Samen
in atlerci fomifdjcr SSefleibuttg unb mit frierenben ©efid)tern.

©tma ein SuÇettb maren nod) auf bem 5ßla|e. ©ie fnd)tcn mit
Dîeifelfanbbud) unb panorama feben S3erg git beftimmen nnb bie oer=

fdjicbenen tarnen nnb formen ifjrem ©cbädjtnid eingnprägen.
©d mar ein betrübenber Slnblid.
Diad) meiner ©djätjung brauchten mir einen Stag, um gn fyufjc nad)

©äggid ober ißifsnait gn fommen; fooiel mar aber fid;er, baff mir mit
ber SMjn etma eine ©tnnbe brauchen rciirben unb bedtyalb mälflte id) bad

Severe.
©ine d;crrlid;e Stalfaijrt auf ber fcljminbelnben 33erg&al;n, bie und

eine Söunbermelt gleid) einer Ütelieffarte gn unfern fpfjen ausgebreitet
fet;en liefj, bitbete ben mitrbigen ©d)tnja nnferer ereignidreid)en 9îigi=
befteigung mit ifjrcm oernngliidten Sonnenaufgang.

°4>o-^go<3>o

^etfe&rtefe an* bem fernen ©ften.
»JtacJjbruct toev&oteit. Sion eiltet güvöfjet Slcvgtirt.

91 I e ;• a n b r i a, ben 30. 23M 1897.

Sieber SSÏaç!

Sie Söetten türmen unb bäumen fid) I;eute nid)t racljr fo "I) o et; mie

nod) geftern 9(benb. Ser Sampfcr fängt an langfamer gu geljett. Sad
SPfyaraoueuIanb ift in ©id)t. 9IIIed eilt auf Sed. Sftadj ber ftiirmifdjen
Überfahrt fict;t $eber mit frenbiger Spannung bem tpafen entgegen.
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„Ich weiß nicht, es macht den Eindruck, wie wenn irgendwo Feuer
wäre. Ich sah nie solch einen Sonnenaufgang."

„Nun, was mag wohl der Grund sein?"
Harris sprang jetzt mit cinemal auf und rief: — „Ich Hab's! Ich

Hab's! wir sehen ja dorthin, wo gestern abend die Sonne unterging!"
„Vollkommen richtig! warum haben Sie das nicht früher gemerkt?

Jetzt haben wir wieder einen verfehlt; und alles durch ihre Dummheit.
Ja! Das sieht nur Ihnen gleich, eine Pfeife anzuzünden und den

Sonnenaufgang im Westen zu erwarten."
„Es sieht mir auch gleich, den Irrtum entdeckt zu haben; Sie

hätten das doch nie gemerkt! Ich muß alle diese Geschichten entdecken!"

„Sie machen sie alle, — aber wir wollen die Zeit nicht mit
Streiten verlieren, vielleicht kommen wir doch noch rechtzeitig!" Allein
es war zu spät, die Sonne war schon weit oben, als wir aus den Platz
kamen. Wir begegneten der heimkehrenden Menge — Herren und Damen
in allerei komischer Bekleidung und mit frierenden Gesichtern.

Etwa ein Dutzend waren noch aus dem Platze. Sie suchten mit
Reisehandbuch und Panorama jeden Berg zu bestimmen und die ver-
schicdenen Namen und Formen ihrem Gedächtnis einzuprägen.

Es war ein betrübender Anblick.

Nach meiner Schätzung brauchten wir einen Tag, um zu Fuße nach

Wäggis oder Vitznnu zu kommen; soviel war aber sicher, daß wir mil
der Bahn etwa eine Stunde brauchen würden und deshalb wählte ich das

Letztere.

Eine herrliche Talfahrt auf der schwindelnden Bergbahn, die uns
eine Wundcrwclt gleich einer Reliefkarte zu unsern Füßen ausgebreitet
sehen ließ, bildete den würdigen Schluß unserer ereignisreichen Rigi-
bcsteigung mit ihrem verunglückten Sonnenaufgang.

Reisebriefe aus dem fernen Asten.
Nachdruck Verbote». Von einer Zürcher Acrztin.

Alexandria, den 30. Mai 1897.

Lieber Max!
Die Wellen türmen und bäumen sich heute nicht mehr so hoch wie

noch gestern Abend. Der Dampfer fängt an langsamer zu gehen. Das
Pharaonenland ist in Sicht. Alles eilt auf Deck. Nach der stürmischen

Überfahrt sieht Jeder mit freudiger Spannung dem Hafen entgegen.
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